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Kammerspiele im Stadt . Konzerthaus

Th -Gern- 301 500.

Dienstag , den 9 . Februar 1926
Zum erstenmal:

Lassalles Begegnung
Tragische Komödie in vier Akten von  W o If g an g P e t z e i.

In Szene gesetzt von  Ulrich von der Trenck.
*

ersonen:

Wilhelm von Dönniges , Minister
Franziska , seine Frau
Helene , seine Tochter
Yanko von Rakowitz
Lassalle
Erster
Zweiter
Dritter Arbeiterführer
Vierter
Fünfter
Ein Logenschließer
Ein Mädchen bei Dönniges
Diener bei Lassalle

UIrich Von der Trenck
Marie Frauendorfer

Midi Scheinpflug
Alfred Kruchen

Stefan Dahlen
Dr . Gerhard Storz

Max Schneider
Otto Nißl

Paul Gemmeche
Erich Weidner

Friedrich Prüter
Lore Bronner
Karl Mehner

Die Handlung spielt innerhalb zweier Tage , vom Abend des einen bis zum
Abend des folgenden.

Abendkasse 7 Uhr.

Pause nach dem zweiten Akt.

Anfang 7 1/., Uhr.

I . Parkett 4.20 Mk.
(2 .20 , 2.40 , 2.70 . 3 .50 , 4 .20 , 5 .20)

Ende 9V2 Uhr.

Zuspätkommende können nur während der Pausen eingelassen werden.

Verkaufte Karten werden nur bei Änderung der Vorstellung zurückgenommen.
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Moderne Seidenhüfe
Unübertroffene Auswahl

Geschwister Gufmann
Ecke Kaiser - und Waldstraße

14 Schaufenster

Auf Ihrem Weg zum Theater beachten Sie
bitte die 4 Fenster des bedeutenden

Herrensf off - Spezialgeschäftes
Krause & Daifsch , Waldslraße 11

Sie werden einen guten Eindruck bekommen

ffläfüie,Betten
flua/lattunoen

T
C . (f.Treiber

CDaldftrake 46

WUNDERBAR
LAUFEN SIE

in Neuberi ' s
Reformfchuhen

alle Arten Stiefel und Halb-
Tchuhe in nur erstkl .Qualit.
Spezialitäten f. empfind¬
liche und kranke füße.

, Reformhaus
NEUBERT
Amaliensfr .25 , EingangWaldsir.

HV )rmQd )cctrieiftec
*

QDaldftra ^ c 24
Xelefon 3729

*

Ctgene Q'vepüraturroctEftätte

"il ^ ren , © oldroaren , TScftccfc
Xraurinc )c

¥

Kauten Sie bei

RIFFEL
amLudwigsplati

IKARLSRUHE

KROKODIL

Dienstag , den 9 . Februar 1926

* D 16 , Th .-Gem . 1 — 100.

In der Neueinstudierung:

FIGAROS HOC. H7F.IT
Komische Oper in vierAkten von  M 0 Z ART.

Dichtung von  L or enzo da Ponte.

Secco -Rezitative in der Übersetzung von  Hermann Levi.

Musikalische Leitung:  Ferdinand Wagner.

In Szene gesetzt von  Otto Krauß.

ersonen:

Gral Almaviva
Die Gräfin , seine Gemalin
Figaro , Kammerdiener des Grafen
Susanne , dessen Braut
Cherubin , Page des Grafen
Marzellina , Wirtschafterin im Schlosse
Bartolo , Arzt aus Sevilla
Basilio , Musikmeister
Don Curzio , Richter
Antonio , Gärtner
Barbarina , seine Tochter

Rudolf Weyrauch
M . Iracema -Brüge/mann

Prunn aufiumur

fleftrifdic
Bclcuditunpförpcr
£ocfj =u . ipetgapp .arate

©faubfauger
<3Ttaffage= un & 5pod)=

frequenj ^ pparafe

©runö&0tl)mid)cn
2Da(Öftr. 26 STefef. 520

Honöitocci unD

Srieüridrtlaofl
IDalöftcapc 43/45

Telefon 699

Bäuerinnen

Else Blank
Senta Zoebisch

Magda Strack
Christian Lander

Hans Siegfried
Eugen Kalnbach

Fritz Hancke
Emmy Seiberlich

I Hermine Burk
( Emmy Ruf

Chöre:  Georg Hofmann.

Bühnenbilder:  Emil Burkard.  — Kostüme:  Margarete Schellenberg.

Techn . Einrichtung:  Emil Schwarz.  — Spielwart:  Rudolf Schreiber.

Pause nach jedem Akt.

Abendkasse 7 Uhr.  Anfang  7V 2 Uhr.  Ende gegen 11 Uhr.

Sperrsitz I 8 .40 Mk.

(1 .30 , 1.50 , 2 .20 , 2 .40 , 3 .50 , 3 .70 , 4 .40 , 5 .30 , 5 .80 , 6 .80 . 8 .40 , 8 .90 , 10 .90)

Zuspätkommende können nur während der Pausen eingelassen werden.

Verkaufte Karten werden nur bei Änderung der Vorstellung zurückgenommen.
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A.Otto Schick
21 Waldstrasse 1\

Telefon 1984

Buchbinderei

Papierhandlung

Einrahmungen

J. Kaisen

B und
iVSetall-

Ä
H
R

•

Wald-
str . 51
•

Telephon
5249
•

Ausschank
von Münchener
L. ö we n bräu
Bekannt ff . vorzgl.
Weine und Küche
Warme Speisen
auch nach
Theaterschluß

J. MOLOTH

Jedes Paar
zum

Aussuchen!

10 50

Jedes Paar
zum

Aussuchen!

Jedes Paar
zum

Aussuchen!

14 BO
Hauptpreislagen haben wir noch weiter ausgebaut

und beweist

Der groBe Erfolg unsere Leistungsfähigkeit
Ludwigs-

f platz

Großbäckerei

Gustav Dennig
Ludwigsplatz 65 Telefon 736
Gegründet 1870

empfiehlt als Spezialität

Butterstollen

Buttermürbs

Kinderzwieback / Eiernudeln

täglich frisch
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